
:
),

li

Un ivers itötsstodt G ießen
Der Mogistrot

R.ee *tFsamf

UniversitötsstqdtGießen .Rehrsomr. Postfoch I I 08 20. 35353 Gießen

lhr Zeichen Unser Zeichen lhr Schreiben vom
3 O 1 O O 5 / 1 7 2

Vermerk

Beschf uss der StW vom | .7.2010 (STV/3 105/2010)

f f i e  *  
:

tuE#85trF--

Berl iner Plotz I
35390 Gießen

Auskunft ertei l t :  Herr Metz
Z immer-Nr . :  05  184
Telefon: 0641 306-1452
Telefox: 0641 306-2663
E-Moi l :  diehich. metz@giessen.de

Dotum
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Dos Beschwerdeschreiben der SPD-Stodtverordnetenfroktion vom I 4.7 .201 O
ist rechtl ich wie folgt zu beurtei len:

l .  Der Auf forderung des Bouousschusses vom 
, l5.6.20' |0 

on den Mogistrot
bindet den Mogistrot nicht. Der Mogistrot ist nur verpfl ichtet, Beschlr;sse der
stw ouszuführen (S 66 Abs. I sotz 3 Nr. 2 HGo). geschlt,sse von Aus-
schÜssen binden den Mogistrot  nur,  wenn die StW die Angelegenhei i  dem
Ausschuss Übertrogen hotte ($ SO Abs. I Sotz 2 HGO). tm fol l-des Bohn-
hofsvorplotzes hot  d ie StW die Beschlussfossung nicht  ouf  den Bouousschuss
Übertrogen. Info lgedessen s ind ol le Ausführung"n i r re levont ,  d ie e ine Abwei-
chung der verönderten Vorloge von dem Bescllrss des Ausschusses rügen.

2.  Beschlussvor logen werden vom Mogistrot  in Erfü l lung seiner Verpf l ichtung
ous $ 66 Abs' I Sotz 3 Nr. 2 HGO zur Vorbereitung von Beschlüssen der
StW erste l l t .  Es entspr icht  dobei  der o l lgemeinen Pro^is,  doss Vor logen on
die SIVV vom Mogistrot ols Gonzem belchlossen werden. Dorous lösst sich
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schl ießen, doss noch ol lgemeiner Auffossung deror i ige Vorlcgen wegen ih-
rer Bedeutung noch $ z0 Abs. 2 HGO dem Mogistrot ols Gonzem vorbehol-
ten'sind. DofÜr spr icht ouch, doss von den Mogistrotsmitgl iedern ol lein der
oB dos Anrrogsrecht in der stw zusreht ($g s-a Abs. s,-s6Abs. 1 sotzZ
HGO).

Domit isf  noch nicht gescgt,  ob dies ouch durchgöngig für die Anderung von
Vorlogen gi l t .  Es spr icht ober einiges dofür,  dosi  roL[" Anderungen durch
den zustöndigen Dezernenten nur donn zulössig sind, wenn sie unbedeutend
sind ($ Z0 Abs. 2 HGO). Es kommt dorouf on, tU ai"  Anderungen on der
Vorloge so bed.eutend woren, doss der Mogistrot im Gonzen zur Entschei-
dung über die Anderung berufen wor. Dos äurfte ongesichts der Intensitöt
der Diskussionen zu dem Themo der Foll gewesen ,"in.

Dqmit noch nicht die Froge beontwortet,  ob es Einf luss ouf die Rechimößig-
keit der StV-Beschlüsse hot, wenn die Vorloge von dem zustöndigen De=ei-
nenten unbefugt geönderf worden wöre.

Dozu hqt dos VG Gießen in einem Beschluss vom I 1.12.2a02- B G
48Bl /02 - ousgeführi, doss der sMVorsieher noch $ 5B Abs. 5 soiz 3
IGO verpf l ichtet: ist ,  sömtl iche Antröge ouf die Togesordnung zu setzen, die
fristgerecht bei ihm eingehen (so ouch Teschke, rVn, S 54 Hbo Rz. 43).
Für die Anderung des Antrogs golt noch g 27 Abs. : costvv keine An-
trogsfrist. Also hotte der StV-Vorsteher den geönderten Antrog unter dem To-
gesordnungspunkt 6 zv behondeln. Er ist  nicht befugt,  dos Zr lstondekommen
von Mogistrotsontrögen rechtl ich zu prüfen, bevor er sie oufrufi. Dies um so
mehr, ols von Seiten des Mogistrots keine Bedenken gegen die Behondlung
des geönderten Antrogs erhoben worden sind.

Dorous folgt ,  doss es zumindest im vorl iegenden Fol l  nicht zur Rechtswidr ig-
keit des StV-Beschlusses führt, wenn d", Ätrog des Mogistrots unbefugt gJ-
öndert worden wöre. Vielmehr hot es den StoJtverordnJten freigertoniei,
die ursprüngl iche Fossung des Mogistrotsontrogs zu beschl ießen.

3' Die beschwerdeführende Froktion rügt, doss ihr beschlossener Ande-
rungsontrog in der obschl ießenden Abst immung nicht berücksicht igt  worden
ist. Aus g 50 GOSTW folgt, doss über Anderungsontröge vor d"r-Houpton-
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t rog obgest immt wird.  Die GOSTW enthöl t  ober keine Regelung,  wonoch
der Houptontrog donoch in der geönderten Fossung zur Äbrt i r rung zu ste l -
len ist. Auch $ B5 Abs. 3 GOLT enthölt keine weitergehende Regelung. Al-
lerdings entspr icht  d ies der übl ichen Proxis,  über den geönderten Houpton-
t rog obzust immen, wenn dem Anderungsontrog zugest immt worden is i  (vgl .
ouch Bennemonn, KVR, $ 60 HGO Rz. 69)

Allerdings tr i f f t  $ 50 Sotz 2 GOSTW für die Abstimmungsreihenfolge bei
wei tergehenden Antrögen die Regelung,  doss die Froge der Reihenfolge in
diesem Punkt vom StV-Vorsteher enischieden wird. Es ipricht einiges dJfur,
doss diese Regelung enisprechend ouf die Entscheidung des StV-Vorstehers
dorÜber onzuwenden ist ,  in  welcher Form ein Houptontrog zur Abst immung
zu siel len ist. Der stV-vorsteher hötte olso, wenn er sich o; $ 50 Gostvv
gehol ten höt te,  den Houptontrog in der geönderten Form zur Abst immung
sfellen müssen. Die beschwerdeführendsFrokiion hötte wegen dieses VeÄto-
ßes gegen die Geschöftsordnung eine Sitzung des Altesteniots noch $ 9
Abs.  3 GOSTVV ver longen können. Do dies nicht  geschehen ist ,  is t  d ie Ent-
scheidung des stv-vorstehers unobhöngig dovon, dog sie mit $ 50 Gostvv
zu vereinboren is t ,  moßgebl ich.

Die festgestel l ten Verfohrensmöngel  hoben iedoch keinen Einf luss ouf  d ie
Rechtmößigkeit des gefossten Beschlusses, do es sich bei den verletzten Vor-
schriften um OrdnungsvorschriFten hondelt. Ausweisl ich des protokolls wor
ollen Stodtverordneten bewusst, über welche Fossung des Antrqgs obge-
si immt wurde,  do der obzust immende Antrog unmit te lbor vor dei  Rbst i r -
mung ver lesen worden ist .  Sie hoben dem Antrog in d ieser Form zugest immt.
Also hoben s ie mit  der Zust immung zu dem ungeonderten Houpiont iog ihr
vorheriges Votum fÜr den Anderungsontrog zum Houptonfrog wieder ärfg"-
hoben. Dos isr zulössig (vgl Tesch[e, KVR; $ 54 HGb a=. io1.

Aus diesem Grund tr i f f t  ouch die Auffossung der beschwerdeführenden Frok-
t ion nichl zu, doss die SIVV zwei sich wideisprechende Beschlüsse gefosst
hot .
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